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Die ersten beıden an! des erkKkDuc. Psalmen Sınd e freundlich aufge-
worden. In iıhnen wurde jeder der 150 Psalmen sorgfältig analysıert.

Diese drıtte Band fügt eiıne synthetische Siıchtweilse h1nZzu, kann aber auch ohne
Kenntnis der ersten an elesen werden. Der Untertitel betont ZU eınen, dass

nıcht 1UTr beschreıiben Sachaussagen, Ihemen und Konzepte gehen soll.
sondern auch Wegleitung ZU espräc mıt Gott. und ZUE anderen, dass der
Psalter mehr ist als die Summe der einzelnen Psalmen

FKın SaNZCS Kapıtel 1st eshalb den ersten dre1 Psalmen als „Psalter-Eingang”
und „Leseanleıtung“ gewıdmet. salm bereıtet arau: OL den Psalter als
Wegwelisung empfangen salm stellt den ess1as des Hımmelskönıigs VO  z

salm $ das eigentliche e , ädt dazu e1n, mıt aVl sıngen und
beten In umgekehrter Reihenfolge wırd dann der Psalter als Liturgie („Beten und
Singen‘‘) Prophetie („Könıigsherrscha (jottes und se1ines Gesalbt:  u) und Welıls-
heıt („„Wegwelsung‘”) In den 16 2  TI  9 wobel das cdieser Kapıtel
besonders ausiIunhrlıc Hıer werden neben den Hauptgattungen, leider ohne
uiInahme VON Harry Nasutıs wichtigem efining the Sacred SONZS: Genre,
Tradıtion and the Post-Critical Interpretation © the Psalms up Z18:
Sheffield SAP auch Zeıten, Räume, Personen und Motive besprochen.
Das Kapıtel ZUT Prophetie behandelt neben Königsherrscha auch (jotteszıtate
und den prophetischen C’harakter der Asaphpsalmen. DIie Davıds für den
Psalter wiırd ZW. betont aber nıcht weıter entwıckelt mıt Psalmen, deren ezug
auf den gesalbten Önıg umstrıtten ist. Das Weısheıtskapıtel betont eC dıe
Vernetzung VoN Weısheıit und ora und, abgeschwächt, ZU Kultus Be-
reits be1l der Auslegung VON Ps hat der Veıft. dıe Abwesenhe1 e1nes ausdrückl1-
chen Bezuges auf den Tempel (vgl E3 mıt 52,10 und 92,13—14) nıcht als DU
wichtig interpretiert. Wiıchtig und richtig 1st auch dıie Beobachtung, dass die Plat-
zierung der relevanten Psalmen 1M Buch eıne Verknüpfung VO Tora-Weıiısheıit
und Önıgsherrschaft nahelegen. Den dre1 auptkapıteln schlıe sıch eın recht
kurzes aber interessantes Kapıtel 7U „Psalter-Ausgang als Einstimmung In
haltenden obpre1s” Dem olg e1in langes und durchwachsenes Schlusskapı-
tel „Psalmen und Psalter ın Geschichte, Theologıie und Spirıtualität"”, in dem

auch die Entstehung des Psalters und überraschend die lıterarısche
Gestalt der Psalmen und des Psalters sk1ı7zz1ert werden. Das Lıteraturverzeichnıs
stellt Psalmenliteratur 218 990 In Auswahl zusammen und tragt, gesondert
geordnet, auch HGE Literatur einzelnen Psalmen nach. Es ist recht u  ang-
TeEICH. obwohl 65 nıcht alle 1mM Buch referlerte Literatur einNsSchHlıe Stellenreg1s-
ter und eın Sach- SOWIeEe Namensregı1ster beschlıeßen den Ban  M
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Der Vert. hat 1D1SC Materı1al zusammengelragen, ZU Teıl mıiıt eiInem Hang
ZU Tabellarıschen „Neuverwendungen In der Gegenwart” Oft In der Orm VOoN
L1isten angeboten, ZUT „Psalmenverwendung iın heutigen Festzeıten“ 56)
Erstaunlicherweise ist Ps Weıhnachten, aber nıcht stern und Hımmelfahrt
er auie esu zugeordnet. Der Buß- und Bettag ekommt nur) die tradıt10-
nellen Bußpsalmen; uUunNnerOorte ble1bt, W ds geschieht, WEeNNn e1in salm, für den
„emn zugrunde lıegendes Sünden- und Umkehrgeschehen“ nıcht egeben ist 60)
als ußpsalm verwendet WIrd. Das erkDuc. bletet somıiıt 7 W al Materı1al Z bıb-
lısch-theologıischer Arbeıt und ZUT kırchlichen Prax1is: aber ohne dıe versprochene
1116 zwıschen beiıden schlagen. iıne ähnlıche zwıschen bıblıschem
ext und uUuNnserIer Gegenwart TO anderen tellen, be1l der Dıskussion
des Motivs „Schweigen“‘, dem VerftT. mehr daran hegt, den ext VOT modern1s-
tischem Missverständniıs bewahren als erforschen, W1e dıe Psalmen einem
modernen Skeptiker Wegweilsung geben könnten. An anderer Stelle werden WITr
Z W dl davor gewarnt, dıe Rachepsalmen Zu chnell abzutun, aber Anleıtung
Z7U etien der Rachepsalmen findet sıch keıine. SO bleıibt besonders auf dem Ge-
blet der Spirıtualıität noch ein1ges iun A TOLZ dieser krıtischen Anmerkungen
kann ich MIr das Buch gul als Unterrichtsbegleitung vorstellen.
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4E Neue Echter Bıbel““ ist e1ne katholısche, Öökumenısch ausgerichtete,
allgemeın verständlıiıche Kommentarreıihe 70 en und Neuen Jestament, die
den exft der „Einheitsübersetzung“ übernıimmt bZzw YÄR Der vorlıiegen-
de Band 1st Teıl der dazugehörigen eıhe, weilche Ihemen bıblıscher Theologıe
erschlıeßt. DiIie beiden den Katholısch- Iheologıschen Fakultäten in NNSDruC
und München lehrenden 1DIl1ker eorg Fischer (Altes Jestament) und Knut
Backhaus (Neues Testament) wıdmen sıch dem ema 9-  eicHh ın der Bıbel" Je In
ihrem Fachgebiet. e1 wırd gleich Begıinn die Bedeutung des Themas her-
ausgestellt: eten und Gebete durchzıehen dıe VON iıhrem Anfang
Gen 4,26) bıis Z Ende Offb dıe Häufigkeıt des Betens ın der e111-
SCH chrift macht eullıc. dass sıch darın e1n zentrales nlıegen kund tut;

nıcht selten erscheinen Gebete wichtigen telilen bıblıscher Bücher (Z
K x 13 Sam 27 Neh und bieten Höhepunkte deren eologıe.

Als Darstellungsform des Betens 1m en Testament 1n der Apokryphen)
W al Fischer eınen kanonıschen Lektüreansatz, äng mıt den Mose-
üchern und geht miıt dem Bıbellesenden dıe Bücher Urc auf dıe Spuren
und arakterıstıka des Betens chtend DIe große uülle macht en summarısches


